
Tiefe Kratzer am Sauberstrom-Image –
Feuer und Tod: Die verschwiegenen
Gefahren der Windenergie

Wegen der großen Turmhöhen sind Brände in Windenergieanlagen kaum zu löschen

Nach Erkenntnissen der Untersuchung sind Windenergieanlagen wesentlich
anfälliger für teils schwerwiegende technische Defekte als man der
Öffentlichkeit bisher glauben machen wollte. Demnach werden jeden Monat
durchschnittlich zehn Windturbinen allein durch Feuer zerstört. Die
Häufigkeit solcher Ereignisse lässt sich auch daran erkennen, dass eine
Internetsuche nach Begriffen wie „Turbines on Fire“ sofort zahlreiche
Hinweise und spektakuläre Bilder bzw. Filme liefert [FIR1, FIR2, FIR3]. Eine
Website, die sich auf dieses Thema spezialisiert hat, berichtet, dass der
„Daily Telegraph“ beispielsweise am 11. Dez. 2011 meldete, dass „RenewableUK“
bestätigt habe, dass es allein in Großbritannien in den letzten fünf Jahren
1500 Vorfälle und Unfälle mit Windturbinen gegeben habe [TOFI].

Video:

Windkraftanlage in Neukirchen bei Heiligenhafen (OH) brennt ab. NDR aktuell
19.04.2012

Allerdings dokumentiert diese Webseite auch eine Schwachstelle des oben
erwähnten Berichts, weil dort ausgesagt wird, dass bei solchen Bränden bisher
noch keine Menschen zu Schaden gekommen seien. Dass dies nicht stimmen kann,
dokumentiert ein Bericht der niederländischen RTL Nieuws vom 29.10. 2013,
über den auch in englischer Sprache auf einer internationalen Webseite
berichtet wurde [FTOD]. Demzufolge wurden zwei Monteure bei der Wartung einer
Vestas-Turbine von einem Feuer im Maschinenraum überrascht, das ihnen den
Fluchtweg abschnitt. Aufgrund der leichten Brennbarkeit wesentlicher
Bestandteile einer solchen Windenergieanlage – dazu gehören auch Hunderte
Liter brennbaren Schmieröls – hatten die beiden keine Chance, da das gesamte
Maschinenhaus abbrannte. Einer der beiden stürzte auf der Flucht vor dem
Feuer zu Tode, der andere starb im Maschinenhaus an Brandverletzungen.
Besonders erschütternd war dabei die Tatsache, dass beide noch sehr jung
waren: Einer war 21, der andere sogar nur 19 Jahre alt. Wie meist bei solchen
Bränden in großer Höhe auf freiem Feld hatte die Feuerwehr so gut wie keine
Chance, etwas zu unternehmen.

Feuer nur die Spitze des Eisbergs

Doch Schäden durch Feuer sind nur die Spitze des Eisbergs. So zitiert
„Turbines on Fire“ Ergebnisse aus einem Bericht des Internationalen Verbandes
der Engineering-Versicherer (IMIA) über Schäden an Windenergieanlagen im
dänischen Markt, der einen Zeitraum von 15 Jahren umfasste. Dem Bericht
zufolge lag der Anteil von Bränden bei lediglich 7 % der Schadenssumme.
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Rechnet man dies mit den berichteten 10 Ereignissen im Monat hoch, so kommt
es jährlich zu rund 1700 Schadensereignissen im Zusammenhang mit
Windenergieanlagen. Hiervon betreffen 40 % mechanische Ausfälle wie
Rotorblattschäden, 28 % gehen auf das Konto der Elektrik (LOP=Loss of Power,
Kurzschlüsse etc.), weitere 20 % sind auf Blitzeinschläge zurückzuführen,
während Sturmschäden 4 % des Schadensaufkommens ausmachten [TOFI].

Erschreckend viele Todesfälle

Besonders wirksam ist offensichtlich der ideologische Schleier, den die
Windkraft-Lobby mit tatkräftiger Mithilfe ihrer zahlreichen Sympathisanten in
den Medien über die tatsächlich recht erheblichen Gefahren der Windenergie
für Leib und Leben geworfen hat. Zwar erhalten Meldungen über Feuer oder den
Absturz eines Rotorblatts auf lokaler Ebene eine gewisse Aufmerksamkeit, doch
werden selbst schwere Personenschäden oder gar Todesfälle so
selbstverständlich hingenommen, dass sich in der Öffentlichkeit der Eindruck
verfestigt hat, als sei die Windkraftbranche gegen solche Vorkommnisse mehr
oder weniger gefeit. Auch eine Schnellsuche im Internet mit Suchbegriffen wie
„Wind Unfall“ fördert vordergründig zumeist lediglich Einzelmeldungen zutage,
wobei nur selten Todesfälle gemeldet werden. Eine deutsche Website, die sich
explizit des Themas Windrad-Unfälle annimmt [WIUN], ist lediglich ein Torso
ohne großen Nutzen, weil sie offensichtlich schon kurz nach dem Beginn der
Recherche nicht mehr weitergeführt wurde. Auch bei Wikipedia findet man –
kaum verwunderlich angesichts der bekannten Dominanz grüner Ideologen in
diesem Medium – nur eine sehr unvollständige Auflistung ohne Erwähnung von
Todesfällen. Erst im englischsprachigen Netz findet sich eine recht gute
Dokumentation [UNFA], welche für den Zeitraum von 1975 bis 30.9.2009
insgesamt 674 Einzelereignisse auflistet, die sehr sorgfältig nach Merkmalen
zugeordnet, beschrieben und mit Quellenangaben dokumentiert sind. Leider
befindet sich das Material hinter einer Bezahlschranke und wurde zudem ab
Oktober 2009 nicht mehr fortgeführt. Für den Berichtszeitraum dokumentiert es
jedoch immerhin 60 Todesfälle im Zusammenhang mit Windenergieanlagen.
Vergleicht man dies mit anderen Zahlenangaben – z.B. den 1500 Unfällen
innerhalb von fünf Jahren allein in Großbritannien –, so erscheint es
gerechtfertigt, die Zahl der weltweit seit 1975 aufgetretenen Todesfälle mit
einem Faktor von mindestens 5, eher jedoch 10 anzusetzen. Es darf daher
angenommen werden, dass die Windenergie im Zeitraum von 1975 bis heute
mindestens 300 und möglicherweise sogar bereits über 600 Menschenleben
gefordert hat. Das Saubermann-Image der Branche bricht damit in sich zusammen
und erweist sich als nichts anderes denn als geschicktes Lügengebäude.

Fred F. Mueller
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